




water is our element. shipping is our business.         





Volle Kraft voraus

Für sichere, maßgeschneiderte Transportlösungen 
von Projekt- und Schwergutladung sind wir

Ihr starker Partner. 

Innovative Wege zu gehen ist gelebte Unter nehmens -
philosophie bei Beluga Shipping. Hoch qualifizierte
Spezialisten und engagierte Experten auf unseren
Schiffen sowie an Land stehen weltweit nicht nur für
die stets professionelle und ergebnisorientier te
Durchführung täglicher Auf gaben, sondern auch für
die Umsetzung herausfordernder Transportprojekte
oder die Ver wirklichung außergewöhnlicher Visionen.
Denn unser vorrangiges Ziel ist es, die Wünsche unse-
rer Kunden kreativ, flexibel und punktgenau zur volls -
ten Zufriedenheit zu erfüllen. Unser Engagement und
unsere Motivation, neue Wege zu gehen, sind für uns
der Wind in den Segeln. Das macht unseren ganz
besonderen Unter nehmensgeist aus – den Beluga
Spirit!

Mit einer modernen, leistungsstarken Flotte aus rund
70 Mehrzweck-Schwergutfrachtern, einer Crew von
1.500 Seeleuten sowie mehr als 450 motivierten
Mitarbeitern allein in Bremen und weiteren 100 an
unseren internationalen Standorten sind wir Ihr kom-
petenter Ansprech partner für den Transport von
Projekt- und Schwergut über die Weltmeere. Wir unter-
stützen Sie bestmöglich bei der Bewältigung schwer-

gewichtiger Heraus forder ungen oder der Entwicklung
maßgeschneiderter Transport lösungen bis in das
Super Heavy Lift Segment hinein – 24/7, jeden Tag und
rund um die Uhr!

Wenn es um die Entwicklung von Zukunftsper -
spektiven für die maritime Wirtschaft am Standort
Deutschland geht, zeigen wir Flagge und fördern
Innovationen sowie deren effektive Umsetzung. Unser
umfangreiches Engagement im Bereich der Corporate
Responsibility betrifft nicht nur die gezielte Ausbildung
des maritimen Nachwuchses, sondern auch zahlreiche
Projekte im sozialen und kulturellen Bereich, denn das
gehört zu unserer gelebten unternehmerischen
Verantwortung. 

Überzeugen Sie sich vom Beluga Spirit! 

Ihr Niels Stolberg

Gründer und geschäftsführender 
Gesellschafter, Beluga Shipping GmbH
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Klar zum Ablegen

Unsere leistungsstarke Flotte und ein engagiertes 

Expertenteam ermöglichen

In der Freien Hansestadt Bremen schlägt traditionell
das Herz der deutschen Schwergutschifffahrt. Hier
gründet Niels Stolberg als geschäfts führender
Gesellschafter 1995 im Alter von 35 Jahren die Beluga
Shipping GmbH. Das erste Büro ist eine Zwei-
Zimmer-Wohnung auf dem historischen Areal des
Bremer Teerhofs.

Mit unternehmerischer Weitsicht setzt Niels Stolberg
auf die Marktnische Projekt- und Schwergut schifffahrt.
In der Anfangszeit als reiner Cargo Operator aktiv,
entwickelt sich Beluga Shipping dynamisch und erfolg-
reich. Drei Jahre nach der Unter nehmens gründung
wird der erste Frachter angekauft. 1999 läuft der
erste eigene Neubau vom Stapel. Kurze Zeit später
gehen die ersten vier neuen Mehr zweck-Schwergut -
frachter mit eigenem Krange schirr zu Wasser, entwickelt
und konstruiert als Typschiffe nach Beluga-spezifischen
Entwürfen.

Die Reederei beginnt ab der Jahrtausendwende mit
dem Aufbau eines globalen Netzwerks. Über interna-
tionale Niederlassungen entstehen Schritt für Schritt
persönliche Kontakte zu den Kunden. 2002 werden
die Weichen auf strategische Expansion gestellt: Eine
niederländische Bank bietet die Übernahme der
Reederei GenChart B.V. an, ein Jahr darauf ein nord-
deutsches Kredit institut die Neubauverträge über
zehn Frachter mit je 12.000 Tons Deadweight (tdw).
Der Ausbau der modernen Flotte sowie die
Erweiterung des Teams aus hochqualifizierten und
engagierten Experten an Land wie auf See ermögli-
chen Beluga Shipping unabhängiges Agieren auf dem
internationalen Markt. 

flexibles Agieren auf dem internationalen Markt.





Infolge der Globalisierung zieht das Projekt- und
Schwergutsegment immer stärker an: Weltweit wer-
den Kraftwerke, Raffinerien und Fabriken gebaut
sowie Hafenanlagen erweitert – über den ganzen
Erdball liefern Beluga-Mehrzweck-Schwer gutfrachter
die benötigten Bauteile, Maschinen und Elemente. Seit
2008 ist die Beluga Shipping GmbH laut Institut für
Seeverkehrswirtschaft und Logistik Welt markt führer
im Project & Heavy Lift Segment.

Mit der 2004 gegründeten unternehmenseigenen Sea
Academy und einer intensiven Nachwuchs förderung
manifestiert Beluga Shipping seine Position als führen-
de Ausbildungsreederei. Die Jungfernfahrt des von
einem Zugdrachen unterstützend angetriebenen MS
„Beluga SkySails“ Anfang 2008 und im Frühjahr 2009
die Eröffnung des Maritimen Campus Elsfleth mit
einem Maritimen Forschungszentrum als Herzstück
unterstreichen, dass die Ausrichtung auf Innovation
konsequent verfolgt wird. 

Im Sommer 2009 kehrt die zukunftsgewandte Beluga
Shipping GmbH geografisch zu ihren Wurzeln zurück.
Das neue Reedereigebäude auf dem Teerhof wird
bezogen, alle Mitarbeiter aus dem operativen
Geschäft sind zum Wohle der Kunden eng verzahnt
und unter einem Dach vereint. Aber: Beluga Shipping
bewegt sich weiterhin – um etwas zu bewegen.
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Wir bieten ein Höchstmaß an Sicherheit
im Handling von Projekt- und Schwergutladung.
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Die Beluga-Unternehmensgruppe ist in drei miteinan-
der vernetzte Gesellschaften gegliedert. Die Beluga
Shipping GmbH bildet das Dach der geschäftlichen
Aktivitäten. Hier werden in der Geschäftsführung die
strategische Planung für die kommenden Jahre und
unterschiedliche Finan zierungsmodelle entwickelt
sowie ein Großteil der Dienstleistungen auch für die
beiden Tochter gesellschaften und die internationalen
Nieder lassungen vollbracht. Die Beluga Chartering
GmbH beheimatet die Eckpfeiler des Kerngeschäftes:
Befrachtung, Stauung, Ladungssicherung, Prozess -
ablauf. In der Beluga Fleet Management GmbH & Co.
KG sind alle Bereiche der Bereederung sowie die
Sparte Maritime Ausbildung angesiedelt.

Der Nischenmarkt Projekt- und Schwergut verlangt
besonderes Geschick und fachliches Know-how. Hier
ist im Vergleich zum standardisierten Container -
geschäft jeder Auftrag ein herausforderndes Projekt.
Ob Liften des Cargos durch die bordeigenen
Schiffskräne, Platzierung der Fracht oder Sicherung
der Ladung: Alles wird en detail berechnet und selbst
in den entlegensten Häfen der Welt verantwortungs-
bewusst umgesetzt. 

Master und Crew – Teamarbeit

Erfahrung,
Kompetenz und

Engagement
zählen zu unseren Markenzeichen.

Weits icht
und



Beluga Shipping steht für den herausragenden techni-
schen Standard einer jungen Flotte, für erfahrene,
hoch qualifizierte, zuverlässige Bordcrews und ausge-
zeichnete Kapitäne.

Jedes Seetransportprojekt beginnt mit der Arbeit an
Land. Die engagierten Chartering-Experten beobach-
ten intensiv die Entwicklungen in den regionalen
Märkten. Über das weltweite Netz werk aus Nieder -
lassungen und Agenten erfährt Beluga Shipping früh-
zeitig von attraktiven Projekten, und die Befrachter
stehen fortwährend in engem Aus tausch mit ihren
Klienten. Kundenwünsche werden individuell, profes-
sionell und flexibel erfüllt. Durch die Typen-
Flottenstrategie hält Beluga Shipping für jedes Projekt
einen passenden Schiffstypen und von jedem Typen
eine hohe Zahl an Schiffseinheiten vor. So ist bei syste-
matischer Disposition der Flotte und einem hohen Aus -
lastungsgrad im Regelfall stets mindestens eine Einheit
aus der ideal geeigneten Typenserie für den anfragenden
Kunden kurzfristig einsatzbereit.

Wie können 120 Turbinen und 360 Turm sektionen für
Windenergieanlagen auf einem Mehrzweck-Schwer -
gutfrachter in nur neun Reisen über den Atlantischen
Ozean verschifft werden? Wie wird die enorme
Punktbelastung sicher verteilt, wenn an Deck ein 736
Tonnen schwerer Chemie reaktor und als weitere
Ladung eine 71 Meter lange Refining-Column, eine
Recovery-Column von 58 Metern Länge und ein 30
Meter langer Saturator von Japan nach Afrika ver-
schifft werden? Wie passen zwölf verschieden große
Jachten auf ein Frachtschiff, um von der Karibik ins
Mittelmeer transportiert zu werden? Wo müssen die
bordeigenen Kräne angesetzt werden, um schwerste
Defractionators, Demethanizers, Gene ratoren oder
Module für Offshore-Förderanlagen zu liften – unab-
hängig von der örtlichen Infra struktur in Masan, Abu
Dhabi, Tallinn, Balikpapan, Sikka oder in noch entlege-
neren Winkeln der Erde? Wie müssen ausladende
und schwere Hafen kräne oder Containerbrücken für
den Transport durch windreiche Gebiete wie die
Biskaya gesichert werden? 
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Mit akkuraten Kalkulationen sowie 3-D-Animationen
und moderner Software berechnen die Fracht- und
Beladungsexperten das erforderliche Vorgehen weit
im Voraus. Mit Lineal, Zirkel und Schablone werden die
Computerergebnisse traditionell von Hand überprüft. 

Ein besonderes Stacking-System garantiert kreative
Lösungen für die Realisierung der komplexesten
Transportherausforderungen. In enger Abstim mung
mit dem Kunden entstehen Lade- und Staupläne,
deren punktgenaue Umsetzung vor Ort von Beluga-
Cargo-Superintendenten gewährleistet wird. Perfekt
gesichert geht die wertvolle Ladung auf See. Vom
Fleet Management werden die Frachter technisch
betreut und ausgerüstet bis hin zum Proviant. Auch
die Besatzung der Flotte sowie die Rekrutierung und
Einsatzplanung der Beluga-Kadetten wird hier koordi-
niert. Die Abteilung Operations organisiert die
Abläufe in den jeweiligen Häfen inklusive der Lade-
und Löschprozesse. Auf Grundlage ihrer Berech -
nungen erfolgen auch die Routenplanung, die Order
von Brennstoffen oder die Planungen zum Bunkern
der Schiffe. Bei Beluga Shipping funktioniert logisti-
scher Kunden service Hand in Hand. Das Depart ment
Health, Safety, Security & Environment kontrolliert
fortwährend die Ein haltung aller Sicher heitsrichtlinien
an Bord sowie in den Häfen. Unsere Meteorologen
stehen den Kapitänen beratend zur Seite, damit gün-
stige Wettersysteme effizient genutzt und nachteiligen
Witterungsbeding ungen zum Schutz von Cargo,
Crew und Carrier rechtzeitig ausgewichen werden
kann.

Am Ende der Prozesskette steht eine pünktlich und
unversehrt abgelieferte Ladung. Und schon werden
an anderen Orten auf der Welt die nächsten großen
Herausforderungen gemeistert. Hierfür kann Beluga
Shipping jetzt noch leistungsstärkere Mehrzweck-
Schwergutfrachter anbieten. 

Denn: Water is our element.
Shipping our business.is



Die neue Mehrzweck-Schwergutfrach ter-
Generation: P1-/P2-Serie

Krankapazitäten: maximal 2 x 700 plus 1 x 120 kombi-
niert 1.400 Tonnen, Tragfähigkeit: 20.000 Tonnen,
Eisklasse E3, moderater Bunkerverbrauch, Abliefe -
rung: 2009 bis 2012. Die neuen Mehrzweck-
Schwergutfrachter der Beluga-P-Serie sind die logi-
sche Weiterentwicklung der Flotte – das MS „Beluga
Houston“, erste Einheit der Beluga-P-Klasse mit 2 x 400
Tonnen Krangeschirr, wurde am 28. Dezember 2009
abgeliefert. Das MS „Beluga Bremen“ als erstes
Spezialschiff mit maximalen Hebelastkapazitäten von
1.400 Tonnen im Tandembetrieb ging im April 2010 in
Dienst. Die steigenden Anfor derungen der Industrie
bewirken, dass immer schwerere und komplexere
Güter bereits im Vorfeld des Seetransports zusam-
menmontiert und komplett einsatzbereit transpor-
tiert werden. Beluga Shipping orientiert sich an die-
sem Trend und bietet dem Markt exakt jene beson-
deren Spezialschiffe an, welche diese Heraus for -
derungen bewältigen können. 

Durch die herausragenden Hebelastkapazitäten von
800 bis 1.400 Tonnen im Tandembetrieb wird mit den
Schiffen der P-Klasse, die schon jetzt zu einem hohen
Grad ausgelastet sind, das obere Schwergutsegment
(Super Heavy Lift) bedient. Die Key-Komponenten für
den weltweiten Bau von Großanlagen werden von
der Beluga-Flotte punktgenau geliefert. Dank der logis -
tischen Unabhängig keit der Beluga Mehrzweck-
Schwer gut frachter durch das leistungsstarke bordei-
gene Krange schirr sind Verschiff ungen in praktisch
jeden Winkel der Welt möglich, auch fernab der übli-
chen Schifffahrts routen. Infolge dieses Konzeptes kön-
nen die Module so nah wie möglich an ihren Einsatzort
befördert werden. Insgesamt 16 Neu bauten für den
Super Heavy Lift Segment hat die Beluga Shipping
GmbH insgesamt in Auftrag gegeben. Die Flottenziel -
größe liegt bei 75 Ein heiten – eine strategisch optimale
Stärke, um die steigenden Kunden wünsche auch in
Zukunft zuverlässig erfüllen zu können. 

Da Anlagen aus dem Super Heavy Lift Segment nicht
im Spotmarkt gebucht werden, sondern langfristige
Planungs- und Herstellungszeiten voraussetzen, wird
der Transport der Anlage komponenten im Regelfall mit
sechs bis 24 Monaten Vorlaufzeit ausgearbeitet. Für den
Kunden bedeutet das große Sicherheit: Zur rechten
Zeit werden die Fabriken, Kraftwerke oder Öl- und
Gasverarbeitungsanlagen am rechten Ort eintreffen –
transportiert von der Beluga-Flotte und der neuen
P1- und P2-Serie im Besonderen. Am Reißbrett wird
bereits die übernächste Flottengeneration geplant: Auf
der Beluga-Delta-Serie stehen dann Krankapa zitäten von
bis zu 2.000 Tonnen im Tandembetrieb zur Verfügung.





your
experts
for heavy
lift and
project
cargo



Wir bewegen uns, um etwas zu bewegen. Für uns
bedeutet Innovation das Zusammenführen individuel-
ler Fähigkeiten und die Bündelung von Qualitäten, um
die angestrebte Zukunft Wirk lichkeit werden zu lassen.
Das bedingt ein Querdenken und das Beschreiten
neuer Wege. Gelingt das – wie wir durch gewissenhaf-
te, ehrgeizige und beharrliche Arbeit häufiger erlebten –
werden die Fantasie, der Mut und die Kraft belohnt:
mit effizienterem Schiffsbetrieb, mit ökologisch und
ökonomisch in Einklang stehenden Projekten und
nicht zuletzt mit einer hoch motivierten Crew, die
sich mit den Unternehmens zielen identifiziert und
diesen Weg mit vollem Einsatz mitgeht:

Kurs Zukunft.

Kurs Zukunft
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(Bericht der Bundesregierung über die Entwicklung und Zukunftsperspektiven 
der maritimen Wirtschaft in Deutschland, 2009) 

Forschung, Entwicklung und Innovation,
Ausbildung und Nachwuchssicherung 

sowie Klima- und Umweltschutz weiter voranzubringen,
ist für die maritime Wirtschaft der 

Schlüssel für die Zukunft. 
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Maritime Nachwuchsförderung

Seefahrt heute, das bedeutet technologisch anspruchs-
volle, attraktive Berufe mit guten Perspektiven für
Männer und Frauen. Junge Menschen für die
Seeschifffahrt zu gewinnen und ideal auf die
Anforderungen im Project und (Super) Heavy Lift
Segment hin zu trainieren, ist ein bedeutendes
Anliegen der Beluga Shipping GmbH und von Niels
Stolberg persönlich. 1999 begann Beluga Shipping mit
der Ausbildung nautischen Fachpersonals und der
Bereitstellung von Praxissemesterplätzen. 2004
wurde die „Beluga Sea Academy“ gegründet und in
der Unter nehmensstruktur mit einer Fachabteilung
verankert. Über 100 Kadetten werden jährlich durch
einen Ausbildungsoffizier auf zurzeit sechs in den nor-
malen Betrieb integrierten Ausbildungs schiffen mit
Extra-Kadettendeck betreut. In zwei Praxissemestern
lernen die angehenden Führungs kräfte ihren Beruf von
Grund auf kennen. 

Laut Verband Deutscher Reeder ist die Beluga Shipping
GmbH Deutschlands größte Aus bil dungsreederei und
ein Pionier der praktischen Aus bildung für den nauti-
schen und technischen Nach wuchs. 
Mehr als vier Millionen Euro investiert Beluga Shipping
jedes Jahr in die Ausbildung von Nautik- und Schiffsbe -
triebstechnik-Studenten, angehen den Offiziers assis -
tenten und Schiffsmech anikern. Jeweils zwei Stiftungs pro -
fessuren finanziert die Reederei an der Hochschule
Bremen und am Fachbereich Seefahrt der Jade Hoch -
schule Wilhelmshaven/Olden burg/Elsfleth in Elsfleth.
Überdies haben Beluga Shipping und die Hochschule
Bremen 2006 gemeinsam den in Europa bis dato einzig-
artigen internationalen Bachelor-Studien gang „Shipping
& Chartering“ konzipiert und gestartet. Inklusive Aus -
landsauf enthalt qualifiziert dieser unter anderem für lei-
tende Funktionen in Ree dereien.

Die neue Experten-Generation lernt auf dem
Maritimen Campus Elsfleth das Handwerk von der
Pike auf, unter anderem anhand der ebenfalls von
Beluga Shipping maßgeblich mitfinanzierten Ausbil -
dungseinrichtungen „Maritime Safety Training Centre“
und „Offshore & Heavy Lift Cargo Handling Simulator“.
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MS „Beluga SkySails“

Die Beluga Shipping GmbH ist der weltweit erste
Anwender der Zugdrachenantriebstechnologie SkySails
auf einem Mehrzweck-Schwergut frachter neubau. Im
Dezember 2007 wurde das MS „Beluga SkySails“ von
Eva Luise Köhler, Gattin des Bundes präsidenten Horst
Köhler, getauft. Im Januar 2008 stach das Schiff, ausge-
rüstet mit einem zunächst 160 Quadratmeter großen
Kite, von Bremen aus zur Jungfernfahrt in See. „Cargo
Flow“ und „Wind potenzial“ bestmöglich miteinander
in Beziehung zu setzen, resultiert in Treibstoff -
einsparungen von zehn bis 20 Prozent, wenn der Zug -
drachen in bis zu 300 Metern Höhe über dem Vorschiff
fliegt und durch die Umwandlung der Windenergie in
Antriebskraft die Schiffsmaschinen entlastet. 

Die höchsten Treibstoffeinsparungen lassen sich der-
zeit realisieren, wenn das vom Zugdrachen co-ange-
triebene MS „Beluga SkySails“ in Europa beladen
wird, um dann südlich der Azoren mit Ostwind in
Richtung Mittelamerika zu fahren, von dort zur US-
Ostküste und mit kräftigem Westwind über den nörd-
lichen Atlantik zurück nach Europa. Auch Fahrten zwi-
schen der amerikanischen Westküste und Asien sind
attraktiv. Das Kite auf dem MS „Beluga SkySails“
wurde Ende des Jahres 2009 auf 320 Quadratmeter
Größe hochskaliert. Auf zwei Neubauten der P-Serie
kommen jeweils 600 Quadratmeter große Kites zum
Einsatz, die eine Treibstoffersparnis von bis zu zehn
Tonnen pro Einsatztag und Schiff versprechen. Das
Zeit  alter des „Green Shipping“ hat begonnen.



Maritimer Campus Elsfleth
Maritimes Forschungszentrum Elsfleth

Die im örtlichen Jargon in Elsfleth sogenannte „Schiffs -
jungenschule“ war lange Zeit von der Schließung
bedroht – bis vor einigen Jahren im Elsflether Rathaus
der Staatssekretär im Nieder sächsischen Ministerium
für Wissenschaft und Kultur, Dr. Josef Lange, und Niels
Stolberg den Anstoß zu einer mutigen Neu -
orientierung gaben. Gemeinsam mit Dekan Prof. Klaus
Windeck wurden Pläne geschmiedet, privates Kapital
und Fachwissen mobilisiert. Auf einem 30.000 Qua drat -
meter großen Areal entstand als Public-Private-
Partnership-Projekt der Maritime Campus Elsfleth, auf
dem Studenten der Nautik, Aus zubildende zum
Schiffsmechaniker sowie Wissen schaftler und Fachleute
maritimer Institu tionen lernen, forschen, arbeiten und
leben. Herzstück des Campus ist das von Beluga
Shipping federführend vorangetriebene Maritime
Forschungs  zentrum. Frage stellungen aus dem opera -
tiven Geschäft werden hier in projektbezogenen
Verbünden mit renommierten Partnern untersucht,
praktisch erschlossen und zum Wohle der maritimen
Branche weiterentwickelt. Zur Stärkung der nachhalti-
gen Ausrichtung hat die Beluga Shipping GmbH da -
rüber hinaus als laut Verband Deutscher Reeder erste 
deutsche Reederei eine unternehmenseigene Fach -
abteilung „Research & Inno vation“ eingerichtet, die
eng mit dem Maritimen Forschungszentrum Elsfleth
kooperiert. 

Einen zweistelligen Millionen-Euro-Betrag inves tierte
Beluga Shipping auf dem Maritimen Campus. Seit
Kurzem finanziert die Reederei auch die Errichtung
zweier Ausbildungszentren auf dem Maritimen
Campus Elsfleth: Das „Maritime Safety Training
Center“ lehrt unter anderem das sichere Arbeiten bei
hohem Wellengang oder einbrechender Dunkelheit,
das Verhalten bei Notfällen auf See sowie das unfall-
vermeidende Agieren während des Offshore-
Einsatzes; der „Offshore & Heavy Lift Crane
Operation Simulator“ bietet die realitätsgetreue
Erfahrung, Krangeschirr mit bis zu 1.800 Tonnen Hebe  -
last kapazität zu bedienen und entsprechend komplexe
Ladungen sicher zu liften, an Bord zu laden und 
on- wie offshore zu löschen. 
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Nordostpassage

In der globalen Handelsschifffahrt wurde zwischen
August und September 2009 Geschichte geschrieben,
als zwei Mehrzweck-Schwergut frachter unter der
Flagge der Beluga Shipping GmbH die legendäre
Nordostpassage, den nördlichen Seeweg von Asien
nach Europa, zu kommerziellen Zwecken durchfuhren.
Das MS „Beluga Fraternity“ und das MS „Beluga
Foresight“ verschifften bei der Pionierfahrt insgesamt 44
Schwergutmodule für einen Kraft werksbau von Ulsan,
Südkorea, nach Novyy Port/Yamburg am Fluss Ob in
Sibirien, wo die Fracht für den Weitertransport ins
Zielgebiet Surgut offshore auf Bargen gelöscht wurde.
Vorausgegangen waren langfristige Vorberei tungen
sowie ein aufwendiges Genehmi gungs verfahren, wel-
ches Beluga Shipping erfolgreich durchlief. 

Die infolge der globalen Erwärmung und des
abschmelzenden Eises im Sommer für einen kurzen
Zeitraum offene Route befahren zu können, verrin-
gerte bei diesem Projekt die Reisedistanz um etwa
3.000 Seemeilen im Vergleich zur traditionellen Fahrt
durch den Sueskanal. „Durch die Nutzung des nördli-
chen Seewegs konnten wir den Verbrauch des von
uns verwendeten schwefelarmen Treibstoffs Inter -
mediate Fuel Oil 380 um circa 200 Tonnen pro Schiff
reduzieren. Inklusive der eingesparten Tages kosten
ergab sich daraus eine finanzielle Gesamt entlastung
von rund 300.000 US-Dollar“, sagt Niels Stolberg,
geschäftsführender Gesellschafter der Beluga Shipping
GmbH. Bei größeren Mehrzweck-Schwergutfrachtern,
beispielsweise der Beluga P-Klasse, sind noch effiziente-
re Verschiffungen möglich. Die Öl- und Gas -
produzierende Industrie wie auch die Ausbauten der
Infrastruktur entwickeln sich insbesondere in Sibirien
vielversprechend, sodass eine weitere regelmäßige
Nutzung des nördlichen Seewegs beispielsweise mit
den Schiffen der P-Klasse, in der Zukunfts strategie der
Beluga Shipping GmbH fest enthalten ist.

Business Development Offshore Wind

Die Beluga Shipping GmbH ist seit dem Jahr 2000 im
Segment der Windkraftanlagen-Verschiffungen aktiv.
Speziell die Offshore-Windindustrie ist als zu kunfts -
fähiges, attraktives Einsatzgebiet identifiziert worden,
was 2008 in der Aufstellung der Abteilung „Business
Development Offshore Wind“ mündete. Mit dem Ziel
des verstärkten Engagements im Offshore-Markt hat
Beluga Shipping überdies in 2009 mit dem Baukonzern
Hochtief Construction AG ein einzigartiges Joint
Venture aufgestellt.

Für BELUGA HOCHTIEF Offshore werden neue Spe -
zialschiffe als Serientyp entwickelt und gebaut, welche
die Montage und Wartung von Offshore-Anlagen mit
einer Höhe von mehr als 120 Metern in bis zu 50
Metern Wassertiefe ermöglichen. BELUGA HOCHTIEF
Offshore bietet Leistung durch Kraft und Mobilität:
8.000 Tonnen Ladekapazität, 1.500 Tonnen Kran -
kapazität, 12 Knoten Geschwindigkeit – diese Spezial-
Hubschiffe sind flexibel und rund um die Uhr an
jedem Tag im Jahr einsetzbar. Der Offshore-Markt
boomt, doch es fehlen Installationskapazitäten und
geeignete Tonnage. BELUGA HOCHTIEF Offshore
liefert die Antwort: Das erste Spezialschiff der näch-
sten Generation sticht 2012 in See.



Die Beluga Shipping GmbH ist Weltmarktführer im
Project & Heavy Lift Segment – dazu trägt neben
einer modernen und leistungsstarken Flotte auch
der Einsatz der hauseigenen Abteilung Transport
Engineering mit mehr als 30 Experten bei. Wie pro-
fitieren Beluga-Kunden von Ihrer Arbeit?

Roberto Frigeni: Als Nautiker, Schiffbauer und Inge -
nieure bringen wir unser Fachwissen und unsere
Erfahrung ein, um stets eine optimale Stauung der
Ladung an Bord sowie sachgerechtes Laden und
Löschen zu gewährleisten. Als „Key-Player“ im
Projekt- und Schwergutmarkt müssen wir den viel -
fältigen Herausforderungen mit den richtigen Ant -
worten begegnen. 2004 stellten wir das eigene
Department Transport Engineering auf. Heute kön-
nen wir eine moderne, personalisierte „Rundum-
Betreuung“ bieten, die konsequent von der ersten
Kunden anfrage bis zur Umsetzung der Projekte in
den Häfen durchläuft.

Was sind die auffälligsten Veränderungen im
Standard und Super Heavy Lift Segment über die
vergangenen Jahre? Welche Herausfor derungen
impliziert das für Beluga Shipping?

Roberto Frigeni: Die gestiegenen Kundenanfor -
derungen hinsichtlich der Performance des Trans -
portdienstleisters sowie der in Bezug auf Gewicht
und Ausmaß exponentielle Anstieg der Ladung sind
die beiden tiefst greifenden Veränderungen. Heute
sind es komplett fertig montierte Fabrik module, die
geliftet und verschifft werden. Da sich dieser Trend
fortsetzen wird, halten wir an unserer Philosophie
fest: die effektive Verbindung von Innovation, einem
Höchstmaß an technischem Know-how, hervorragen-
der Ausbildung und Detailge nauigkeit. Über interne
Trainingsseminare vermitteln wir die hohen An -
sprüche, die wir an uns selbst stellen, beständig auch
an die Bordcrews und Schiffs offiziere. Das zielgerich-
tete und effektive Zusam menspiel der Experten im
Büro mit den Fachleuten auf unseren Schiffen ist ein
wesentlicher Bestandteil des komplex funktionieren-
den Transport Engineering.

„Wir setzen für jedes Projekt in jedem Winkel der
Erde die richtige Person ein“
Das Beluga Transport Engineering bietet konsequente „Rundum-Betreuung“

Roberto Frigeni, 
Director of Transport Engineering
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Welchen Einfluss haben die neuen Beluga P1- und
P2-Serien-Mehrzweck-Schwergutfrachter mit 800
bis 1.400 Tonnen Hebelastkapazität auf das Transport
Engineering?

Roberto Frigeni: Je größer das Frachtschiff, desto grö-
ßer die Herausforderung. Wir können aus Sicht des
Transport Engineering bei den Beluga-P-Serien unser
Know-how komplett nutzen. In dem von dieser neuen
Frachtschiff generation bedienten Super Heavy Lift
Segment wirken allein durch das Gewicht der beför-
derten Ladung enorme Kräfte. Für uns Ingenieure
bedeutet das noch aufwendigere Rechen- und Do -
kument ationsarbeiten sowie dank der Größen -
ordnung besonders anspruchsvolle und herausfor-
dernde Verschiffungen mit deutlich längerer Planungs-
und Vorlaufzeit.

Wie stellen Sie dabei die hohe Qualität der
Arbeitsprozesse in entlegenen Häfen sicher?

Roberto Frigeni: Ein wichtiges Element des Beluga
Transport Engineering ist die Fähigkeit, für jedes
Projekt genau die richtige Person in jedem Winkel der
Erde einsetzen zu können. Unsere Cargo-Super -
intendenten kontrollieren und überwachen die Lade-
und Löschvorgänge weltweit vor Ort. Wir pflegen für
jeden einzelnen Arbeitsablauf eine enge Kooperation
mit unseren Kunden im Sinne eines einvernehmlichen
und abgestimmten Vorgehens. Für unsere Kunden ist
es komfortabel, ihre Fracht bei Beluga Shipping in
guten Händen zu wissen.



Die Herausforderungen in der Handels schifffahrt
nehmen mit dem Handling größerer Ladungen zu,
die internationalen Sicher heitsbestimmungen im
Seeverkehr werden strenger. 
Welche Bedeutung hat daher die Abteilung Health,
Safety, Security & Environment für Beluga Shipping?

Peter Maiwald: Bei Beluga Shipping gehen wir über
die internationalen Mindest vorgaben für den Schiffs -
sicherheits standard weit hinaus. Intensive, regelmäßige
Trainingsseminare, die sorgfältige Wartung und Pflege
der Flotte sowie die technische Leis tungsfähigkeit
unserer Mehrzweck-Schwergut frachter sind die für
uns maßgeblichen Komponenten, die zur Top-
Performance beitragen. Unsere HSSE-Abteilung ist
ein derzeit zwölf Köpfe starkes und weiter wachsendes
Team, das die Voraussetzungen sicherstellt, den
Kundenwunsch nach einwandfrei abgelieferter Ladung
stets zu erfüllen und die Einhaltung aller Sicherheits -
bestimmungen zu gewährleisten. Bei Beluga Shipping
ist es verankerte Unternehmens kultur, die Sicherheit
als eminent wichtigen Faktor anzusehen, denn der
Frachter ist nicht nur wichtiges Transportmittel son-
dern auch Arbeitsplatz und Lebensumfeld für unsere
Seeleute. Nicht zuletzt ist der Klima- und Umwelt -
schutz integraler Be standteil unserer Philosophie,
sodass eines unserer wichtigen Aufgabengebiete die
Implementierung und Umsetz ung von Umwelt -
managementsystemen vorsieht.

Ein Alleinstellungsmerkmal der Beluga Shipping
GmbH und Bestandteil des HSSE-Depart ments sind
zwei hauseigene Meteorologen. Was bietet das für
Vorteile?

Sven Taxwedel: Der große Vorteil ist das von exter-
nen Wetterdiensten nicht zu erreichende Vertrau -
ensverhältnis, welches Beluga-Meteoro logen und
Beluga-Kapitäne zueinander aufbauen. Wir nehmen
uns für jedes Schiff die Zeit, die erforderlich ist, und
schlagen distanz- und sicherheitsoptimierte Routen
vor. Infolge der engen Zusammenarbeit mit den
Abteilungen Chartering, Operations und Transport
Engineering stellen wir zeitnah alle reisespezifischen
Parameter zusammen und lassen die Schluss fol -
gerungen in unsere Beratungen mit dem Kapitän ein-
fließen. 

Wir schaffen das stabile Grundgerüst 
für das Gesamtkonzept „Ship Safety“

Kapitän Peter Maiwald, 
Head of Department Health, Safety, Security & Environment

Health, Safety, Security & Environment sichert die Top-Performance von Schiff und Crew
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Wie können Meteorologen in der Seefahrt ange-
sichts der Halbwertzeit mancher Wetter vor -
hersagen verlässliche Empfehlungen aussprechen?

Sven Taxwedel: Grundsätzlich verschaffen wir uns ein
differenziertes und auf verschiedene Vorher sage -
modelle beruhendes Bild von den zu erwartenden
Wettersituationen zwischen Lade- und Löschhafen.
Die Optimierung der Distanz und der Sicherheit fließt
in eine Routen empfehlung ein, die wir während des
Reise verlaufs kontinuierlich anpassen. Wir verlassen
uns nicht auf langjährige Mittel- oder Erfahrungs -
werte, sondern arbeiten mit der in den ersten drei
Tagen nahezu sicheren Prognosegüte und lassen
zusätzlich die täglich aktualisierte Wetter entwicklung
einfließen. So können wir unseren Kapitänen die best-
geeignete Aktion vorschlagen. Wir überprüfen und
hinterfragen täglich, ob die aktuelle Vorhersage noch
unsere Empfehlung rechtfertigt oder wir flexibel rea-
gieren müssen. Gelegentlich ist es beispielsweise rat-
sam, die Ge schwindigkeit zu drosseln, damit ein
Tiefdruck gebiet voraus durchziehen kann – so ist das
Ziel letztendlich schneller erreicht, als führe man in
die Schlechtwetterzone hinein. 

Was bedeutet eine akute Routenanpassung für den
Kunden?

Peter Maiwald: Wir können dem Kunden ge währ -
leisten, dass seine wertvolle Ladung vor Schlecht  -
wetterschäden geschützt ist. Wir sind grundsätzlich in
der Lage, optimale Routen und verlässliche
Ankunftszeiten anzugeben. Sollte es tatsächlich einmal
zu geringen zeitlichen Verzögerungen kommen, dann
nur aus Gründen der Sorgfalt und im Sinne der
Sicherheit für Ladung, Crew und Schiff.

Sven Taxwedel, Meteorologe



Längsschnitt
Die Bezeichnungen der Schiffsserien definieren bis auf
besondere Ausnahmen die Anfangsbuch staben der
Schiffsnamen und erlauben folglich Rück schlüsse, wel-
che Einheiten zu welcher Klasse zählen. Eine der selte-
nen Aus nahmen bilden das unter der N-Serie operie-
rende MS „Beluga SkySails“ und die nach Beluga-
Standorten be nannten P-Klasse-Einheiten. Die vier
Frachter der R-Serie und die beiden C-Serie-Einheiten
fungieren zugleich als Ausbildungsschiffe der Sea Aca -
demy: Sie bieten ein eigenes Kadettendeck mit je vier
Doppel kammern, Schul ungsräumen und Biblio thek. Die
R-Serie verfügt über stärkeres Krange schirr (2 x 250 t),
die C-Serie über die größere Tonnage (12.477 tdw).
Rund die Hälfte der aktuellen Beluga-Flotte zählt zur
E-/F-Serie. Innerhalb dieser Serie variieren bei einer
Tonnage von jeweils 12.744 tdw die Kran kapazitäten
von 2 x 120 t über 2 x 150 t bis zu 2 x 180 t. Die bei-
den Frachter der I-700-Serie sind im Sommer 2007
durch Verlängerungen um 28 Meter und Verstärk ungen
des Krangeschirrs auf kombiniert 700 t den Anfor -
derungen des Marktes aktuell angepasst und für den
Einsatz im Super Heavy Lift Segment modernisiert
worden. Die 16 neuen Spezialschiffe der P1- und P2-
Serie sind die leistungsstärksten aller Beluga-Frachter.
Die P-Schiffe verfügen über Ladege schirr, das kombi-
niert mit bis zu 800 t beziehungs weise 1.400 t belastbar
ist, und tragen 19.100/20.000 tdw.



Nach dem Alarm: Ruder hart backbord/steuerbord, nach Ab -
weichung um 60 Grad vom Originalkurs: Ruder hart über
zur Gegenseite, nach Annäherung auf 20 Grad des
Gegenkurses: Ruder mittschiffs – dann ist das Schiff auf
Gegenkurs gewendet. So funktioniert das in der Berufs -
schifffahrt übliche Mann-über-Bord-Manöver, so kann Leben
gerettet werden. 

Wir schauen nicht nur geradeaus, wir wollen helfen und
fördern. Innova tive Wege gehen, nicht streng fixiert sein
auf das größtmögliche Jahresplus, auch an die Mit men -
schen denken. Soziales Unter nehmer tum heißt,
Verantwortung zu übernehmen für die Gesellschaft,
in der wir leben. Soziales Unter nehmertum heißt, ins-
besondere Kindern und Jugendlichen vielfältige Chan -
cen zu eröffnen und kulturelle Erfahrungen zu ermög-
lichen. Soziales Unternehmertum heißt, den Men -
schen zu helfen, die sonst ohne Hilfe sind.

Mit besonderer Konzen tration auf Bremen und
Norddeutschland, jedoch auch über die Grenzen hin-
weg bis nach Thailand sind die Beluga Shipping GmbH
und Niels Stolberg persönlich in vielfältige soziale, kultu-
relle, bildungspolitische und sportbezogene Projekte
eingebunden: als Initiator, Partner, Schirmherr oder
Botschafter, als Sponsor, Aus richter, Organisator oder
Multipli kator. Als Unter nehmen mit hanseatischen
Wurzeln die soziale Verantwor tung in dieser ausgepräg-
ten Form zu leben, stärkt die Struk turen der Ge -
sellschaft und fördert die Identifi kation der Mitar beiter
mit dem Unter nehmen. Es schafft eine von allen geteil-
te Philo sophie. So entsteht der Beluga Spirit.

Unser Williamson-Turn
(Mann-über-Bord-Manöver)
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Beluga School for Life

Die „Beluga School for Life“ ist ein Direkthilfe projekt
in Thailand für Leidtragende und Hinterbliebene des
Tsunamis von 2004. Die Flut wellen aus dem Indischen
Ozean töteten mehr als 230.000 Menschen, fast zwei
Millionen Ein heimischen raubte das Meer all ihr Hab
und Gut, viele Kinder verloren an Weihnachten 2004
ihre Eltern und Geschwister. Niels Stolberg reagierte
schnell, stellte Kontakt her zur Partnerschafts initiative
„Fluthilfe“ und zum Team von Päda gogikprofessor Jür gen
Zimmer, der im Norden Thai lands eine „School for Life“
für Kinder von Aidskranken eingerichtet hatte. Mit
einem Start kapital von 1,5 Millionen Euro baute Beluga
Shipping in Na Nai – zu Deutsch „Dorf im Reisfeld“ –
eine zweite Schule fürs Leben auf, die im Oktober
2006 öffnete. Bis zum heutigen Tage wurden mehr als
drei Millionen Euro privater Gelder investiert. Für die
ersten zehn Jahre gewährt die Reederei den Betrieb,
danach soll sensitiver Tourismus die erforderlichen
Ein nahmen generieren. 

Aus der anfangs provisorischen „School under the
Tree“ auf einer ehemaligen Kokosplantage ist eine
lebendige Dorfgemeinschaft mit festen Wohn- und
Schulgebäuden, einem Kindergarten und einer Ho -
telfachschule entstanden. Die „Beluga School for Life“
bietet den Waisen und Halb waisen, aber auch ihren
Verwandten und anderen Erwachsenen, die die
Tsunami-Katastrophe überlebt haben, eine neue Per -
s pek tive, sie schafft eine verloren geglaubte Zukunft.
Die Erwachsenen finden neue Verdienstmöglich keiten.
Die jungen Menschen werden auf ein selbstbestimmtes
Leben vorbereitet, vielleicht sogar als später eigenstän-
dige Unter nehmer. Die „Beluga School for Life“ ver-
steht sich als eine Bildungseinrichtung mit besonders
realitätsnahen Schwerpunkten in den Bereichen öko-
logische Landwirtschaft, kulturell sensitiver Tourismus,
Ernährung und Gesundheit, Körper und Seele, Kultur
und Entwicklung sowie internationale Kommunikation.
Das Lehrkonzept ist von der UNESCO als „besonders
wertvoll“ klassifiziert worden.
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Bremer Fonds e.V.

Wenn Kinder und Jugendliche mit Freude, Energie
und Teamgeist Berge versetzen wollen, hilft ihnen der
Bremer Fonds durch die För derung ihrer Projekte.
Proaktiv hat der Bremer Fonds die Förderung von
Kindern und Jugend lichen aus sozial benachteiligten
Stadt teilen des Landes Bremen ebenso zum Ziel wie
die humanitäre und materielle Hilfe für bedürftige
junge Menschen. Von Niels Stolberg ins Leben geru-
fen wurde der Bremer Fonds e.V. als sofortige Reaktion
auf eine Studie, die Schüler im November 2007 vor-
stellten: Die Chancen von Kindern und Jugendlichen auf
eine gute schulische Ausbildung sowie eine Lehrstelle,
so das Fazit der Studie, sind in Stadtteilen mit höhe-
rer Kinder armut signifikant schlechter als in Gebieten
mit geringer Kinder armut. Durch das Startkapital und
die Mitglieds beiträge kann der Bremer Fonds genau
dort Hilfe leisten, wo staatliche Förder- und Hilfspro -
gramme für junge Men schen aus Bremen und
Bremerhaven bisher nicht oder nicht in ausreichendem
Maße greifen. Neben Projekten zur Nach wuchsförder -
ung, zur Persönlich keitsstärkung und Chancenver -
besser ung auf dem Aus bildungs- und Arbeits markt bil-
den auch das Ent gegenwirken gegen Gewalt und
Kriminalität und die Förderung interkultureller und
integrativer Projekte die Handlungsfelder.





30

Beluga Deutschland 
Beluga Shipping GmbH
Postadresse: Postfach 10 72 69, 28072 Bremen 
Besucheradresse: Teerhof 59, 28199 Bremen 
Tel.: +49 (0) 421 3 33 22 0
Fax: +49 (0) 421 3 33 22 700
E-Mail: info@beluga-group.com

Beluga Chartering GmbH
Postadresse: Postfach 10 72 69, 28072 Bremen
Besucheradresse:Teerhof 59, 28199 Bremen 
Tel.: + 49 (0) 421 3 33 22 0
Fax: + 49 (0) 421 3 33 22 500
E-Mail: europe@beluga-group.com

asia@beluga-group.com
northamerica@beluga-group.com
southamerica@beluga-group.com

Beluga Fleet Management GmbH & Co. KG
Postadresse: Postfach 10 72 43, 28072 Bremen
Besucheradresse: Teerhof 59, 28199 Bremen 
Tel.: + 49 (0) 421 3 33 22 0
Fax: + 49 (0) 421 3 33 22 212
E-Mail: fleet.management@beluga-group.com

Beluga Niederlande
Beluga Chartering B.V.
Rivium Quadrant 167 
2909 LC Capelle aan den IJssel
Postal address: P. O. Box 8725, 
3009 AS Rotterdam
Tel.: +31 (0) 10 4986 262
Fax: +31 (0) 10 4527 953
E-Mail: rotterdam@beluga-group.com

agency@beluga-group.com
brokers@beluga-group.com

Beluga U.K. 
Beluga Projects (UK) Limited
3. OG, 43 London Wall
London EC2M 5TF 
Tel.: +44 (0)20 3216 3900
Fax: +44 (0)20 3216 3918
E-Mail: london@beluga-group.com

Unsere Koordinaten



Beluga Norwegen 
Beluga Projects (Norway) AS 
Lars Hertervigs gt. 3
4005 Stavanger 
Tel.: +47 51 84 2080
Fax: +47 51 84 2081
E-Mail: norway@beluga-group.com

Beluga Russland
Beluga Projects Logistic, CJSV
47-A, Sevastopolskyi Prospekt
Office 401.2
117186, Moscow
Tel.: +7 (495) 92 61 643
Fax: +7 (495) 92 61 644
E-Mail: moscow@beluga-group.com

Beluga China, Beijing
Beluga Shipping GmbH
Beijing Representative Office
Beijing Sunflower Tower Unit 2410
37 Maizidian Street
Chaoyang District
100026 Beijing
Tel.: +86 10 51 65 53 00
Fax: +86 10 51 65 53 01
E-Mail: beijing@beluga-group.com

Beluga China, Shanghai 
Beluga Shipping GmbH
Shanghai Representative Office
Unit 4005 Jin Mao Tower
88 Century Avenue
Pudong New Area
200121 Shanghai 
Tel.: +86 21 50 47 10 68
Fax: +86 21 50 47 10 67
E-Mail: shanghai@beluga-group.com

Beluga Indien 
Beluga Projects (India) Pvt. Ltd.
107, Mittal Tower ‘B’, Nariman Point
Mumbai 400 021 
Tel.: +91 22 6610 7300
Fax: +91 22 6610 7304
E-Mail: mumbai@beluga-group.com

Beluga Japan
Beluga Projects (Japan) Co., Ltd. 
8F., Sunline 7th Bldg.
7-2, Kojimachi 4-chome
Chiyoda-ku, Tokyo 102-0083 JAPAN
(35.683259N/139.735694E)
Tel.: +81 3 5212 4231
Fax: +81 3 5212 4236
E-Mail: tokyo@beluga-group.com

Beluga Singapur 
Beluga Projects (Singapore) Pte. Ltd.
8 Eu Tong Sen Street
#23-89 The Central
Singapore 059818 
Tel.: +65 6333 5655
Fax: +65 6333 5655
E-Mail: singapore@beluga-group.com

Beluga Südafrika
Tel.: +27 8368 019 35
E-Mail: southafrica@beluga-group.com

Beluga USA 
Beluga Shipping (America) Corp.
14950 Heathrow Forest Parkway, Suite 150
Houston, Texas 77032 
Tel.: +1 (281) 465 0166
Fax: +1 (281) 227 6750
E-Mail: northamerica@beluga-group.com

Beluga Brasilien
Beluga Projects do Brasil Ltda.
Edifício The Taj Office Tower
Rua Casa do Ator, 1117 – cj. 153
Vila Olimpia
São Paulo, SP CEP04546-000
Tel.: +55 (11) 3842 0831
Fax: +55 (11)3842 2612
E-Mail: southamerica@beluga-group.com

Beluga Australien 
Beluga Projects (Australia) Pty Ltd
Level 9
71 Walker Street
North Sydney NSW 2060 
Tel.: +612 9929 2244
E-Mail: sydney@beluga-group.com







water is our element. shipping is our business.





www.beluga-group.com




